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26 Leser sandten das «Eiterngrab»

Das von Frazz F. F. z'n 5zz/zr im /zzni-T/e/t ge-
szzc/zte GeJzc/zZ erreic/zfe ans nicftz weniger
a/s 26znaZ/ ^l/Zeriizngs erinnern sz'c/z versc/zie-
z/ene Fzziseziziez- nic/zt mé/zr an z/as ganze Ge-
z/z'c/zt; sie sanz/ten zzns einze/ne SZz-op/zen. zln-
z/ere /copzer/en es azzs Fzzc/zern, zznz/ 7/err G.
F. zn C/zaznp/èr sanz/te zzns gar ez'ne Fopie
zier /Voten/ «77o//ent/ic/z /zaften Sze azzc/z ez'ne

Zit/zer, z/ann z'sZ 7/zre Frezzz/e vo///rommen/»
ZZs Foznponz'sZ z'sZ Fznz'Z ZFinZer-rymzan,
7902, angegeben. Den Dz'cZzZer z/es Textes
/connZe zzns /rez'Zzc/z nz'eznanzZ nennen. Fzz/z-
renzZ sznzZ ez'nze/ne FoznnzenZare. Frazz Z. F.
zn JFiz/nazz: «Mein Fater sang zZas se/zr o/Z zzz

sezner ac/z so sc/zönen Zz'Z/zer.» Frazz F.-F. zn

FZoZen: «Mez'n zZaznaZz'ges zZezzZsc/zes Dz'ensZ-

znäzZc/zen ZzaZ zZas Lz'ezZ o/z z'n zZer Lizc/ze

geszzngen.» Frazz ^4. S. z'n Dänz/con: «7c/z Zza/ze

zZas Lz'ezZ azzs meinen ZängsZ versZazzOZen

Zz'Z/zer-LoZen aftgesc/zrieften. For 60 /a/zren
ftzzfte z'c/z es o/t zznzZ gern geszzngen.» rlzzc/z
zZz'e 90/a'Zzrz'ge Frazz L. G. z'n Fz'eZ sc/zrz'eZz es

azzs zZem GezZäcZzZnz's azz/. Frazz G. 77. z'n Zona
sc/zrz'eft: «Ls rz'e/ z'n mz'r wz'ez/er ez'ne Zez'Z

wac/z, aZs man mz'r mz'Z 77 /a/zren zZen rec/z-
ten Fntersc/zenZceZ am/zzzZ/erte. Das ist /'etzt
52 7aZzre Zzer, zznzZ z'c/z er/rezze mz'c/z noc/z ez'-

ner gzzten Geszznz/Zzez't.» Frazz 77.-5. z'n Zzzrz'c/z

/zzgte ftei: «/Fenn Frazz L. F. mz'c/z azz/szzc/zen

möc/zte, /cann z'c/z z'/zr zZz'e Me/oz/z'e gerne vor-
sz'ngen.» Frazz 77. JF. z'n Ze// fteric/ztet: «Mei-
ne tiefte Mzztter er/zz'e/t 7909 ez'ne Gez/z'c/zt-

/carte von z'/zrer Frezznz/z'n, wei/ z/as Gez7z'c/zt

so gzzt passe /izr sie, /zatte sz'e z'/zre ez'gene
Mzztter z/oc/z sc/zon a/s Drez'/a/zrz'ge ver/oren.
Sze verftrac/zte z'/zre 7zzgenz7 ftei z/en Gross-
e/tern zznz/ ftrac/zte /ez/e JFoc/ze /rz'sc/ze F/zz-

men azz/s Graft.»
Dz'e 55/a/zrz'ge Frazz M. L. z'n Pz'eter/en sc/zz'c/c-

te zzns gar z/z'e 6 /co/orz'erten Fost/carten, azz/
z/enen z/as Lz'ez/ von ez'nem trazzrz'gen /zing-

/z'ng z'n versc/zz'ez/enen 5te//zzngen am Graft
vorgetragen wirz/. Lz'n Fez'spz'e/ zeigt zzns z/en

Gesc/zmac/c z/er z/ama/z'gen Zez't:

Frazz L. F. wirz/ sz'c/z /rezzen zzfter z/z'e rez'c/ze

Lrnte, z/z'e wir z'/zr zzzsteZ/en /connten. 7/erz-
/z'c/zen Dan/c /zzr a//e Femzz/zzzngen/ TFir ge-
ften z/en vo//en PFort/azzf gerne an 7nteressen-
ten wez'ter. Fz'tte /ran/cz'erten zznz/ az/ressz'erten

Frz'e/zzmsc/z/ag ftez'/egen.

* * * *

Halbpension ab Fr. 40.— pro Tag

Eine Familie zu Ihrer Verfügung

M. und E. Biselx
Telefon 026/412 07- -415 39

1938 Champex-Lac



11 Einsender fanden «D'Visitestube»

Das eftcn/aZZs von Frau F. F. in Sahr ge-
sach/e Gez/icht «FernerZanzZ» heFst in Wir/-
Zieh/zeit «F'F/ji/es/afte», stammt von
G. F/rasser in Grinz/e/waZzZ unz/ warz/e von
WiZheZm Sch/eiz/f vertont, //err IF. Z. in
Föniz sanz/Ze an.? gleich z/ie OriginaZnoten.
1/ Leser /onnZen z/a.y Gevvizn.se/zte ganz oz/er
tez7wei.se azzs/inziig nzac/zen. H ach /zier er-
reic/zten ans hübsche Frz'nnerwngen.
So sc/zreift t Fr. //. G. in //aasen a. H., sie
/zafte vor (50 /a/zren ais Zärc/zerin z/as in zier
Sc/za/e aa/sagen können wie ein Ferner/cizzzi.

«Fine Ferner Fazrzerzzziin iie/z mir ziaza sogar
z'/zre sc/zöne Fernertrac/zt.» Fraa F. F. z'n

LützeZ/Zü/z sc/zreiftt; «Wir sangen zias Liez/
vor 70 /a/zren in z/er Schale, /etzt wo/zne ic/z
ftez' einem Grossne//en, z/er z/as vertonte Ge-
z/z'c/zt im Männerc/zor mitsingt.» Sie /ägt ftei:
«/a/zrgang 7S95, z/a/zer z/ie Tipp/ehZer/»
(74Z/e y4c/ztang, oft ic/z mit SV noc/z so tip-
pen /ann?) t/nzi Fraa G. F. z'n Fmftrac/z
meint: «HZs verez/eZte Zäriftieterin — z/er

Fater war Ferner, z/z'e Matter Zärc/zerin —
masste z'c/z vor etwa 55 /a/zren am Sc/zaZ-

examen F/zre einZegen.»
Festen Fan/ /är aZZes. Fopien sinz/ gegen
Finsenz/ang eines az/ressierten Fran/o-Frie/-
amsc/zZags er/zäZtZic/z.

Gesucht «Es Näschtetli Bärndütsch»

Darf ich fragen, ob das Büchlein «Es Nasch-
tetli Bärndütsch» von Joh. Howald, Seminar-
lehrer, jemandem bekannt ist?

Ich wünsche sehr gerne, es leihweise zu er-
halten, um einige Gedichte abschreiben zu
können, die ich vor bald sechzig Jahren
hören durfte. Z/err //. W. in Fstcr

Geburtstagsgedichte gesucht

Zum 70. Geburtstag eines Herrn suche ich
auf Anfang September einige geeignete Ge-
dichte. Zwei kürzere sollten für Kinder ge-
eignet sein, die andern für Erwachsene. Ich
freue mich sehr auf das Echo.

Fraa F. F. in GoZz/ac/z

Fz'e Fez/a/Zion spieZt gerne FermittZer. /n
z/z'esem FaZZ bitten wir after am ftaZz/ige Za-
steZZang.

Zur «Blumenfee»

Ich las mit Freude «Die Blumenfee» (ZL,
Juni, S. 63). Auch ich spreche mit meinen
Blumen und glaube, dass sie länger blühen,
wenn man so lieb zu ihnen ist.

Fraa A. F. in Wiz/naa

Ihr Artikel machte viel Freude im Stadtspi-
tal, auch die 8 Belegexemplare wurden ge-
schätzt. Es gibt auch andere Frauen, die

gerne Blumenfee werden möchten. Da kann
man wirklich nur sagen: «Aus nichts kann
plötzlich etwas werden zum Wohl des Näch-
sten.» Das scheint mir heute sehr wichtig zu
sein. Maz/eZeine Fämp/

Zur «Oikoumene»-Seite

Das Gedicht «Ich werde vergesslich» von
Elise Maclay im Juni-Heft passt akkurat zu
meiner eigenen Erfahrung. Darum gefällt es

mir schaurig gut. Fraa G. L. F. in Zürich

«Geistiges Aitersturnein»

Mein Hobby ist es, schöne und sinnreiche
Gedichte auswendig zu lernen, um andern an
Altersnachmittagen eine Freude zu machen.
Altersturnen nicht nur mit den Muskeln,
sondern auch mit Kopf und Geist. Mit mei-
nen 85 Jahren habe ich mehr als 10 lange
Gedichte im Kopf. Darum würden Sie mir
eine Freude machen, wenn Sie mir einige
Gedichte zustellen könnten. Besten Dank!

7/err H. F. Zu Ofterw/c/Urac/i

/VatürZicft haften wir z/en Wanvch z/ieses «gei-
s/igen HlZersZarners» gerne er/äZ/Z.

Bei Verstopfung
hilft Dr. Richter's

Kräutertee
Sie werden ihre Darmträgheit mit Dr. Richter's
Kräutertee los. Die Verstopfung wird mühelos be-
hoben. Jetzt neu: Dr. Richter's Kräutertee in Filter-
beuteln und auch «tassenfertig».
In allen Apotheken und Drogerien erhältlich.



Brief von der Briefgemeinschaft

Ihre Reportage in der Juni-Zeitlupe hat mir
wieder eine Briefflut eingetragen. Es be-
weist mir wiederum, dass die Briefkontakte
zwischen Einsamen, Alleinstehenden, einem

grossen Bedürfnis entsprechen. Erfreulich ist
die Tatsache, dass dadurch viele persönliche
Freundschaften entstanden sind. Ich stehe ja
im Herbst des Lebens und bin dem Allmäch-
tigen so dankbar, dass er mir für die letzte
Wegstrecke geistige Gesundheit schenkt, da-
mit es mir vergönnt ist, meine noch verblei-
bende Zeit nutzbringend anzuwenden. Ich
abonniere die Zeitlupe ab sofort!

77any Fiz/zm, Groyy/zö'c/zytetten

ITzr /reuen uny über day poy/t/ve Fc/zo auy
dem Feyerkrez'y. Herr Fü/zm legt g/ez'c/z day
Sz/zrez'Zzen ezner «M/ZarZze/ter/n» bei, einer
Frazz im Aargrzzz, die darc/z z'/zn eZzen/a/Zy

Frz'e/konZakte mit Fz'nyamen aa/na/zm. S'e
yc/zre/Zzt: «Nun we/yy ic/z eryt rz'c/ztz'g, wem icZz

die Frewde zzz danken ZzaZze, die mir die For-
reypondenz mit den Betagten wieder z'ny

7/auy Zzrz'ngt. IT/e z'c/z 7/znen yc/zon einmal
yc/zrz'eZz, hätte ic/z nie geg/azzZzt, dayy awc/z ic/z

azzy den Hntwortyc/zrez'Zzen yo vz'eZ FrZzau-
Zic/zey ztnd FreandZic/zey er/a/zren dar/. Fy
z'yt nic/zt nar ein GeZzen, und ic/z gZauZze, ic/z

/reue mz'c/z üZzer die Frz'e/e, die mir aZy zlnt-
wort iny 7/auy kommen, eZzenyoye/zr wie die
andern üZzer die meinen. So z'yt a/yo Zzez'den

gedient, und ic/z verdanke 7/znen die Her-
mittZung der Adreyyen.»
ITer'y nach dieyem Fc/zo noc/z nic/zt gZauZzt,

Zeye yc/zZeunigyt den Feitrag von F/z'yaZzet/z

Sc/zneZZ au/ Seite 9.

Ein Hauslieferladen in Ölten

So viel wurde über das Lädelisterben ge-
schrieben. — Nun habe ich in Ölten neu den
«Kikeriki» an der Baslerstrasse, einen Fa-
milienbetrieb von W. Grunnig, entdeckt. Es
wird für Betagte und gebrechliche Kranke
am Mittwoch und Samstag hausgeliefert.
Man muss nur am selben Tag morgens tele-
fonieren. Wieviel die «Zeitlupe» in Ölten ge-
lesen wird, weiss ich nicht, aber eventuell
machen Sie einmal darauf aufmerksam, si-
cher sind noch andere dafür dankbar, wenn

man Lebensmittel ins Haus geliefert be-
kommt. Ich habe eine Rückenverletzung und
kann also nicht tragen oder heben.

Frau F. IT. Ztz O/terz

ITzr /reuezz uzzy üZzer 7/zre Fn/deckung und
gcZzen die A dreyye gerne weiter. ITenn ey

andere, neue aZtery/reundZz'c/ze LeZzenymz'tteZ-

geyc/zä/te g/Zzf, werden wz'r dze Hdreyyen

gerne puZz/z'zz'eren.

Mundartgedichte gefällig?

Ich möchte Sie fragen, ob Sie gewillt wären,
einige Mundartgedichte zu veröffentlichen,
die allgemein als sehr gut befunden werden.
Ich bin 74 Jahre jung und möchte gern an-
dern Senioren eine Freude bereiten.

7/err H. 77. z'n Zürzc/z

7c/z kann nur wz'eder/zo/en, way z'c/z z'm Fe/t-
artz'keZ gcyc/zrz'eZzcn /zaZze: Lez'der rez'c/zt der
P/atz n/c/zt zur Fr/üZZung dz'cycy ITunyc/zcy.
ITzr könnten vz'eZe Seiten mz'f yoZc/zcn Ge-
dzc/zten /üZZen. Sodann werden Zzez'm Fez'c/z-

tum unyerer Mundarten z. F. Gedz'c/zte auy
OZzwaZden, HppenzeZZ, dem Ferner OZzerZand

uyw. anderywo kaum verytanden. Fy ZzZez'Zzt

uny nur dze MögZz'c/zkez't, dayy wz'r yoZc/ze Ge-
dz'c/zte an z'ntereyyz'erte Leyer privat wezterZez-

ten. Danke /ür day Lerytändnz'y.

Hilferuf an drei unbekannte Leser

Sie sandten uns Meldungen wie diese: «Ich
war drei Monate im Spital und kann die Zeit-
schrift nicht mehr lesen. Hochachtungsvoll
R. V.»

Lez'der vergayyen Se, yowo/zZ den Namen
auyzuyc/zrez'Zzen wz'e dze A dreyye anzugeZzen.
Da wz'r Se nz'c/zt kennen, er/za/ten Se dz'e

Zez'tyc/zrz'/f wez'ter/zz'n. Fz'tfe ärgern Se yz'c/z

nun nz'c/zt üZzer dz'e «Zauyz'ge Hdmz'nz'ytratz'on»,
yondern yenden Se uny dz'e Zefzte Säte 7/zrey

Fzcemp/arey mz't der voZZen H dreyye. ./Voc/z

ez'n/ac/zer: STzrez'Zzen S'e uny au/ day näc/zyte

77e/t ez'n/ac/z «Fe/uyé», aZzer yc/znez'den S'e
doc/z vor/zer nz'c/zt dz'e H dreyye weg/ 7a, yoZ-

c/ze .S'ac/zen gz'Zzt'y/ 7m üZzrz'gen yc/zz'cken wz'r

F. F. unyere Zzeyten ITünyc/ze/



Temporäres Altersheim

In der Juni-Ausgabe schreiben Sie über ein

temporäres Altersheim der Stadt Zürich. Sie

bemerken dabei, dass es Ihnen nicht bekannt
sei, dass es sonstwo in der Schweiz eine

gleichartige Einrichtung gäbe.
Die Stiftung Schule für Krankenpflege Sar-
nen führt in Wilen an schönster Lage am
Sarnersee ein Erholungsheim. In diesem
Heim sind u. a. auch sechs Dauerpensionä-
rinnen. Zurzeit ist nur das Schulgebäude in
Betrieb (ca. 20 Betten für Pensionäre), da
der alte Bruderklausenhof abgebrochen
wurde. Ein neues Erholungsheim ist an glei-
eher Stelle im Bau und wird im Mai 1980 er-
öffnet (ca. 38 Betten). Seit jeher werden in
unserem Haus, vor allem zur Winterszeit, Be-
tagte für 2 bis 4 Monate aufgenommen, wel-
che sich z. B. nicht richtig ernähren, zu
Hause nicht gut heizen können oder auf ei-
nen Eintritt ins Altersheim warten müssen.

Allerdings müssen unsere Gäste noch selb-
ständig sein, d. h. dass wir keine Personen
aufnehmen, welche bettlägerig sind oder ei-

ner intensiven Pflege bedürfen.
Sc/zn/e /«r Frankenp//ege Same«

Wir <7an/cen /tir /hre Mz'ffezVzmg, die sicher
aw/mer/csame Leser /z'nzZen wird.

Echo auf Gränicher Brockenstube

Ich freute mich so sehr am Artikel der Brök-
kenstube in Gränichen. Ich bin gebürtige
Gränicherin, seit 46 Jahren im Bündnerland
wohnhaft, seit H/2 Jahren, dem Tode meines
Mannes, in Chur, vorher 32 Jahre in St. Mo-
ritz. Dort gründete ich mit dem Pfarrer den

Alterskreis, leitete ihn mit zwei Helferinnen
17 Jahre lang, beteiligte mich auch an der
Brockenstube und verschiedenen sozialen
Einrichtungen. Jetzt bin ich in einer schönen
Alterssiedlung in Chur. So freuten mich
diese unternehmungslustigen «Gränicher»
sehr, und ich sagte mir: «Gutes Holz und
gutgesinnte Leute!»

Frau H. C., 7907, z'n C/znr

Dze Grä«zc/zer sc/zeznen wz'r/c/zc/z ez'ne heran-
dem zmferne/zmnngsZzzsP'ge Farne zzz sez'n,

dze.yen £7n<7rzzcP gewinnt man /eden/a/Zy aas
7/zren ZezVen.

Tîedakdon Peter Fz'nder&nec/zt

Bücher für Ihre Gesundheit und IhrWohlergehen
VADEMEKUM DER NATURHEILKUNDE
in Theorie und Praxis. Das Handbuch
in der Familie, von Dr. med. E. Meyer-
Camberg, 175 Seiten Fr. 6.—
Kleines Praktikum der KRÄUTERHEILKUNDE
mit Farbtafeln, 120 Seiten.
Von P.Häusler Fr. 6.—
Herz- und Kreislaufkrankheiten
Von Dr. med. K. Suter, Dussnang Fr. 9.—
Auf dem Wege zu sich selbst
52 Wochenmeditationen zur Selbstfindung
und Entfaltung der Persönlichkeit.
Von E.Steiger Fr. 14.—
Lehm/Moor/Kohlblatt
Heilkräftige Naturmittel bei Krankheiten
und Unfällen.
Von H. R. Locher und H.O. Friedrich Fr. 11.—
Nervöse Kreislaufstörungen
Vegetative Dystonie - Wege zur Besserung
und Heilung Fr. 8.—
Gottes Segen in der Natur
Ein Handbuch der Naturheilkunde.
Von Bruno Vonarburg Fr. 25.—
Gesund mit Bircher-Benner
Von R. Kunz-Bircher (Neuerscheinung) Fr. 19.80
Diät, die das Leben rettet vor Krebs, Infarkt
und anderen Zivilisationskrankheiten
Von Dr. D. Reuben Fr. 14.—

Neue Erkenntnisse in der Naturheilbehandlung.
Mit Angaben über die berühmten Kuhnebäder.
Von Dr. med. A. Rosendorff, Wien Fr. 18.80
Stoffwechselleiden - Rheuma, Arthritis,
Fettsucht, Magersucht, Zuckerkrankheit.
Von P. Häusle Fr. 6.—
Akupressur - erfolgreiche Selbstbehandlung
bei Schmerzen und Beschwerden.
Von Dr.med. F. R. Bahr Fr. 28.—
Das Glück der besten Jahre - Die Kunst,
bewusst, gesund und glücklich älter zu
werden. Von Ernst Steiger Fr. 12.50
Die Selbstbemeisterung durch bewusste
Autosuggestion. Von Coué Fr. 9.—
Die Zukunft des Alters.
Stark - lebensfroh --selbstbewusst.
Von A. Comfort Fr. 29.80
Viele weitere Bücher!
Auch zur Ansicht

Zu beziehen bei

Buchhandlung Volksgesundheit
Abt. Z, Splügenstrasse 3, 8027 Zürich
Telefon 01 / 202 34 33

Bücherverzeichnis und Probenummern der
Zeitschrift «Volksgesundheit» gratis erhältlich!
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